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Das habe ich gerne gemacht

Politische und persönliche Erinnerungen

Helmut Hubacher

Helmut Hubacher war ein Sozialdemokrat 
– kein Freund der «Schweizerzeit». Trotz-

dem gestehen wir: Seine Beschreibung des Polit-Betriebs 
ist einerseits trefflich, anderseits von hohem Unterhal-
tungswert. Da schreibt einer, der den Betrieb durch-
schaut hat, der starke von schwachen Parlamentariern 
(welcher Partei auch immer) richtig einzuschätzen weiss. 
Daraus vermag er den Parlamentsbetrieb lebendig und 
wohl auch gültig zu durchschauen und zu beschreiben.

Zytglogge, Basel 2016, 303 S., brosch., Fr. 34.–

Intellekt mich

«Der Kaiser ist trotzdem nackt»

Andreas Thiel

Andreas Thiel ist zweifellos einer der be-
gabtesten, schärfsten, unterhaltsamsten 

Satiriker der Gegenwart. Weil er kein Linker ist, weil er 
kompromisslos den Islamismus kritisiert, erhält er kaum 
mehr Engagements vom links dominierten Kulturbetrieb. 
Sein neues Buch ist ein mit spitzer Feder vorgetragenes 
Plädoyer gegen alle die Meinungsfreiheit bedrohende 
«political correctness». 

Werd und Weber, Thun 2016, 230 S., geb., reich. ill., Fr. 39.–

Die (un)heimliche 
Enteignung

So schützen sie ihr Geld vor Politikern und 
Notenbankern

Michael Rasch/Michael Ferber

Damit die Auswirkungen des von EU-Potentaten und ver-
antwortungslosen Politikern in EU-Mitgliedländern ver-
ursachten Überschuldungsdesasters nicht auf ihre Ver-
ursacher zurückfallen, werden die Bürger, insbesondere 
die Sparer mithilfe von Negativzinsen systematisch ihres 
Eigentums beraubt. Wer umsichtig ist, findet Auswege 
aus der ihm auferlegten Beraubung. Ein neues Buch, 
sorgfältig auf die aktuellen Entwicklungen ausgerichtet, 
vermittelt dazu wertvolle Handlungsanweisungen. 

Finanzbuch, München 2016 (2012), 351 S., geb., ill., Fr. 36.50

Die Brutstätte des Terrors

Ein Journalist undercover im Flüchtlings-
heim 

Shams Ul-Haq

Einem vor Jahren aus Pakistan nach Deutschland einge-
wanderten Journalisten gelingt es, sich als angeblicher 
Asylant in Flüchtlingsunterkünfte einzuschmuggeln. Was 
er – arabischer Sprachen mächtig – dort erfährt, sieht 
und erlebt, muss jeden interessieren, der in der Masse-
neinwanderung eine Gefahr erblickt. Der Autor zeigt: 
Unbesehene Aufnahme zehntausender Migranten lässt 
hier zwangsläufig gefährliche Brutstätten des Terrors 
entstehen. Ein Warnruf! 

SWW-Verlag, Weiblingen 2016, 212 S., brosch., Fr. 23.–

K.L. Oesch

Schweizer – Pazifist – finnischer General

Vesa Määttä

Karl Lennart Oesch, aus dem Emmental 
abstammend, hat als Generalstabschef der finnischen Ar-
mee, damals befehligt von General Mannerheim, Heraus-
ragendes geleistet im Finnisch-Russischen Winterkrieg 
1939/1940. Und erneut wieder gegen Ende des Zweiten 
Weltkriegs, als die Deutschen auf dem Rückzug waren: 
Zusammen mit Mannerheim konnte Oesch verhindern, 
dass Finnland in die Sowjetunion eingegliedert wurde. 
Oesch hat seinen Generalsposten nicht gesucht. Aber er 
hat als General im kleinen Finnland gegen die grosse So-
wjetunion eine Leistung vollbracht, die Stalin regelrecht 
verzweifeln liess. Es ist nur angemessen, dieses grossen 
Militärs, Schweizers und Finnen zu gedenken. Das voll-
bringt die Neuerscheinung über sein Leben.

Werd und Weber, Thun 2016 (2015), 474 S., geb., ill., Fr. 39.–

Niklaus von Flüe

Eine Begegnung mit dem Schweizer Heiligen

Barbara Beusch

Zu Beginn des Bruder Klaus-Jahres (ge-
feiert wird heuer sein 600. Geburtstag) 

erscheint ein kurzgefasstes Büchlein, in dem Leben, 
Wirkung und Bedeutung von Niklaus von Flüe prägnant 
aber doch vollständig zusammengefasst werden. Seine 
Kindheit und Jugend, sein Dienst am Vaterland, seine 
Rolle als Familienvater, aber auch seine Berufung zum 
Eremiten und sein Wirken als umsichtiger Ratgeber 
werden gut verständlich zusammengefasst. Eine emp-
fehlenswerte Einleitung zu einem Jubiläumsjahr für eine 
bedeutende Persönlichkeit.

Blaukreuz, Bern 2016, 112 S., brosch., ill., Fr. 21.30
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